
HarzkurierCCMMYYKK 18.09.2006-SEITE2 C18.09.2006-SEITE2  M18.09.2006-SEITE2   Y18.09.2006-SEITE2    K≤DD≥.≤MM≥.≤YY≥

Montag, 18. September 2006 Lokales

Harz Kurier Verlagsgesellschaft mbH & Co KG
Persönlich haftender Gesellschafter: Harz Kurier Verlags- und
Verwaltungsgesellschaft mbH. Geschäftsführer: 
Sigfried Jungfer. Überparteiliche Heimatzeitung für den
Landkreis Osterode am Harz. Verleger: Sigfried Jungfer,
Herzberg. Verlagsleiter: Peter Bischof. 
Zentralredaktion Hessische/Niedersächsische Allgemeine
Kassel. Chefredakteur: Horst Seidenfaden. Stellvertreter: Jan
Schlüter. 
Lokalredaktion für alle Ausgaben: Peter Bischof, Herzberg.
Verantwortlich für Anzeigen: Bernd Spieß, Herzberg. Druck:
Jungfer Druckerei und Verlag GmbH, 37412 Herzberg, Gut-
enbergstraße 3, Postfach 1251, 37402 Herzberg am Harz,
Telefon (055 21) 851 -3, Telefax (05521) 851 -442. 
E-Mail: zentrale@harzkurier.de.
Verlagsgeschäftsstellen: 37520 Osterode, Berliner Straße 11,
Telefon (0 55 22) 90 20 -0, Telefax (0 55 22) 90 20 29, 37431 Bad
Lauterberg, Andreasstraße 2, Telefon (0 55 24) 86 00 -0, Telefax
(0 55 24) 86 00 -29, 37441 Bad Sachsa, Schulstraße 3a, Telefon
(0 55 23) 30 02 -0, Telefax (0 55 23) 30 02 - 29.

Gültige Anzeigenpreisliste: Nr. 31 v. 1. 1. 2005. Mitglied der
Tarifeinheit der Hessische/Niedersächsische Allgemeinen
„Regional Niedersachsen“. Für unverlangt eingesandte
Manuskripte wird keine Haftung übernommen. Im Falle höhe-
rer Gewalt oder bei Störung des Arbeitsfriedens keine Ersatz-
ansprüche. Anzeigenentwürfe des Verlages sind urheber-
rechtlich geschützt. Übernahme nur nach Absprache und
Gebühr. Übermittlung von Druckunterlagen per Datenträger
bzw. Datenfernübertragung: Schriften, TIFF- und EPSF-Files
sind einzubinden oder mitzuliefern. Monatlicher Abonnenten-
preis einschl. Verlagszustellung Euro 16,80 (bei Postzustel-
lung Euro 21,10) inkl. 7% Mwst. Beendigung des Abonne-
ments nur mit schriftlicher Kündigungserklärung zum
Monatsende. Die Kündigung muß spätestens bis zum 20. des
Monats vorliegen. Betriebssystem AppleMacintosh: Adobe
Illustrator, Adobe Photoshop, Freehand, QuarkXPress.
Betriebssystem MS-DOS: Corel Draw. ISDN-Nr.
(Leonardo/Pro): 05521 /918076. Organisation: Zusammen
mit der Auftragserteilung erbitten wir eine Kopie der Anzeige
an die Anzeigenabteilung, Fax: 05521 /851434. Diese Kopie
soll die Anzeige wie im Druckbild enthalten. Die Daten müs-
sen uns über die o.a. Tel.-Nr. nach tel. Ankündigung bis 8.00
Uhr am Vortag erreichen.

Impressum Harz Kurier

BAD GRUND 
Zum 72. Geburtstag Hella Soffner, Pfarrwiese 48.
WILLENSEN 
Zum 73. Geburtstag Karl Rohrmann, Auf dem Bruche 3.
GITTELDE 
Zum 77. Geburtstag Sigrid Fischer, Sandweg 29.
TEICHHÜTTE
Zum 77. Geburtstag Gertrud Meier, Breslauer Straße 2.
DORSTE
Zum 77. Geburtstag Waltraud Dix, Blumenstraße 3.
SCHWIEGERSHAUSEN
Zum 78. Geburtstag Rosemarie Wode, Wulftener Straße 21.
NEUHOF
Zum 78. Geburtstag Ida Liebau, Lange Straße 35.

WIR GRATULIEREN

Wir haben Besuch. Aus dem Rheinland. Etwa von
dort, wo das Kölner Becken aufhört und die Eifel
beginnt. Dort ist es auch schön. Aber man muss

auch mal andere Landschaften sehen.
Was zeigen wir dem Besuch? Natürlich den Harz, das Klo-

ster in Walkenried und das Herzberger Schloss! Na und
das nahe Eichsfeld! Das Gut Herbigshagen und der Seebur-
ger See sind Ziele erster Klasse geworden.
Aber dann haben wir neuerdings im Harz  etwas ganz

Ulkiges zu bieten: Die „Bavaria Alm“ auf Torfhaus!
Echte Harzer mit mindestens fünf Generationen von Vor-

fahren auf dem Friedhof schüttelts auch Wochen nach der
Eröffnung dieser bayerischen Exklave mitten im Harz
noch immer heftig. 
Aber die Tausende, die in kürzester Zeit dort oben vis-a-

vis vom Brocken eingekehrt sind, fühlen sich an schöne
Ferienwochen in Oberbayern erinnert - und die meisten
wollen wiederkommen. 
Vor 15 Monaten dachte der Rat der Bergstadt Altenau

noch über Parkgebühren für den Großparkplatz auf der
Altenauer Siedlung Torfhaus nach. Für das viele Blech, das
dort parkte, sollten die Besitzer ganz schön blechen. 
Der Plan ist vom Tisch, und die Bergstadt Altenau verläs-

st sich jetzt wohl lieber auf die „Bavaria Alm“ als potenten
Gewerbesteuerzahler. 
Die deftige bayerische Küche kommt bei den Leuten an.

Die Küchenbrigade und das Service-Team haben alle Hän-
de voll zu tun. Eine halbe Kompanie neuer Arbeitsplätze
ist entstanden. Das bayerische Bier fließt. Und als Autofah-
rer fühlt man sich schon fast ein wenig im falschen Lokal,
wenn man nur Mineralwasser ordert.
„Nein nein“, wiegelt die flinke Bedienung ab, „sonst wer-

den sie nachher noch von der grün-weißen oder blau-
weißen Trachtengruppe erwischt“. 

Das nennt man Fürsorge um den Gast. Unser Besuch war 
beeindruckt: „Das muss ich unseren Jungs beim nächsten
echt Kölsch erzählen.“  Bis bald mal wieder.          Adolar  

Aus
Adolars
Tagebuch

OSTERODE (mp). Ein Besuch
der Kreisstadt lohnt immer,
vor allem aber dann, wenn die
Werbegemeinschaft zu einer
ihrer Großveranstaltungen
einlädt. Die Ausstellung
„Handwerk, Auto, Technik
und mehr“ zog am Wochen-
ende viele Besucher nach
Osterode, wo sich zahlreiche
Firmen mit ihren Angeboten
präsentierten. Vor allem neue-
ste Automodelle waren zu
sehen. Da prüfte manch
begehrlicher Blick makellosen
Lack; ein bisschen Probesitzen
auf weichem Velours und
anschließend die „Kriegskas-
se“ prüfen: So tat es wohl
mancher. 

Während der Eröffnung am
Sonnabend auf der Skoda-

Bühne sprach der stellvertre-
tende Bürgermeister Wolf-
gang Dernedde von einer ver-
besserten Situation für Han-
del, Handwerk und Industrie.
Das mache Mut für die
Zukunft. Jetzt müsse sich die-
se Entwicklung auch in mehr
Ausbildung und Beschäfti-
gung niederschlagen mit ent-
sprechend positiven Auswir-
kungen auf das Konsumver-
halten, sagte er. Die Ausstel-
lung in Osterode sei ein Spie-
gelbild der Leistungsfähigkeit
der am Kunden orientierten
Wirtschaft in der Region. 

An beiden Tagen wurde viel
Unterhaltsames geboten in
der Kreisstadt. Im Mittelpunkt
stand natürlich die Informati-
on der Besucher. 

„Spiegelbild der Leistungsfähigkeit“
Ausstellung „Handwerk, Auto, Technik und mehr“: Information im Mittelpunkt 

Beim Rundgang über das Ausstellungsgelände nach der Eröffnung am Samstagvormittg:  Wegovorsitzender Rainer Giese (von links),
zweiter Vorsitzender Ingo Goldau, Frank Seeringer, Rainer Bunse,  der stellvertretende Bürgermeister Wolfgang Dernedde und Regi-
na Seeringer (MdL).      Fotos: Michael Paetzold

WALKENRIED. Fünf junge
Musiker und Musikerinnen
betraten am Samstagabend
die Bühne im doppelten
Kreuzgang. Doch handelte es
sich nicht um ein gewöhnli-
ches Kammerkonzert. Statt-
dessen wurden die Zuhörer
mitgenommen in eine fremde
Zeit und ferne Länder. Das
Ensemble „Asfur“ (arab.
Vogel) spielt auf originalge-
treuen Nachbauten histori-
scher Instrumente alte Musik,
Musik aus dem 12. und 13.
Jahrhundert, die durch die
Mauren auf der Iberischen
Halbinsel geprägt wurde und
bis heute in ihren ungewohn-
ten Harmonien und mit-
reißenden Rhythmen an den
Orient erinnert. Der Kreuz-
gang war ein idealer Reso-
nanzkörper für die Stimmen
und Klänge, die so auch an
den Höfen der Fürsten und in
den Burgen der Ritter erklun-
gen sind. Krankheitsbedingt
mussten Besetzung und Pro-
gramm geändert werden.
Christina Mutis (Gesang)

sprang für das Ensemblemit-
glied Jule Bauer ein. Ihre
hohe, klare Stimme schwang
im Raum, wehklagte mit den
Troubadouren um unerreich-
bare Frauen, erzählte von
Wundern, die die Mutter Gott-
es bewirkt haben soll und
machte fast vergessen, dass
man die Sprache nicht ver-
stand. Die Texte waren in all-
ten Formen des Spanischen
und Französischen abgefasst
und wurden daher meist im

Voraus verlesen oder zusam-
mengefasst. Die anderen vier
Musiker wechselten ständig
die Instrumente. So kamen
verschiedene Flöten, etliche
Saiteninstrumente und eine
große Auswahl an Percussi-
onsinstrumenten zum Ein-
satz. Hinzu kamen die ver-
schiedenen Gesangsstimmen.
Mal war es ein Duett, mal die
Solostimme mit einem Chor,
einmal auch ein vierstimmi-
ges Acapella-Werk. Gerade

letzteres bekam kurz vor der
Pause großen Applaus. Ebenso
begeisterten die Cantiga de
Santa Maria 111 „En todo tem-
po faz ben“, die am Hofe
König Alfons X. von Kastilien
entstand und ein Frühlings-
lied „A l’entrada del tens clar“,
dessen Komponist nicht über-
liefert ist, die mit ihren fröhli-
chen Rhythmen, Trillern und
Jauchzern einfach gute Laune
verbreiteten. 

Bastienne Gebhard

Auf mittelalterlicher Pilgerreise
Ensemble „Asfur“ zelebrierte im Kloster Musik des 12. und 13. Jahrhunderts 

Die Musik von „Asfur“ war wie geschaffen für den Resonanzraum Kreuzgang.   Foto: Bastienne Gebhard

Beste Unterhaltung bot das „Human-Table-Soccer-Turnier“ in der
Rinne-Passage. 

Die Aussteller führten viele Beratungsgespräche im Zelt, wo es
unter anderem um Elektro- und Heiztechnik sowie Raumgestal-
tung ging.   

Was hat der so unter der Hau-
be? Interessierte Ausstellungs-
besucher. 

HERZBERG (red). Am Mittwoch
wird der Weltkindertag gefei-
ert. In den Central-Lichtspie-
len in Herzberg  steht der Tag
unter dem Motto „Hier spie-
len Kinder die Hauptrolle!“.
Für die jüngsten Kinozuschau-
er werden um 14 Uhr als Pre-
miere, der Film kommt erst
drei Wochen später nach
Herzberg, der Kinderfilm „Oh
wie schön ist Panama“ von
Janosch  und um 16 Uhr das

neueste Disney/Pixar-Animati-
onsabenteuer  „CARS – Autos
wie wir“ gezeigt. Neben die-
sen Filmen wird den Nachmit-
tag ein Kinderfest veranstal-
tet. Die  Kinder können Pop-
corn, Getränke, Poster und
vieles mehr gewinnen. Und
wer die Tigerente, den klei-
nen Bären oder den kleinen
Tiger als Stofftier mitbringt,
bekommt zur Eintrittskarte
eine Portion Popcorn gratis! 

Hauptrolle für Kinder
Weltkindertag am 20. September

KREIS OSTERODE (mp). Aus
Platzgründen wird die Veran-
staltung zum Integrierten Ent-
wicklungskonzept für den
Nordwesten des Landkreises

nicht wie zunächst geplant im
Rathaus Windhausen sondern
im Saal der nahegelegenen
Dorfgemeinschaftsanlage
„Alte Burg“ stattfinden.

Jetzt in der Alten Burg
Infoveranstaltung in Windhausen verlegt

An beiden Tagen immer dicht
umlagert war das Wego-
Glücksrad. 


